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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch de K. Poſt Anſtalken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ftadt, Quedlinburg
Aſchersleben: 22 S Sgr. Jn
allen andern Orten: 27 Sgr.

Zeitung

und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Oktober. Am 16. d. M. Abends

nach 8 Uhr trafen Jhre Majeſtät die Kaiſerin
von Rustzland mit Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Groß
fürſtin Olga, von Fiſchbach kommend, nebſt Gefolge
in Breslau ein, wo Allerhöchſtdieſelben von den zahl
reich verſammelten Kinwohnern mit dem lauteſten Ju-
bel und unter dem Geläute aller Glocken empfangen
wurden. Die Stadt war feſtlich erleuchtet. Jhre
Kaiſerl. Majeſtät geruhten im Königl. Regierungs
Gebäude abzuſteigen, und wollten am folgenden Mor-
gen die Reiſe nach Kaliſch fortſetzen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde
burg iſt der Kandidat des Predigtamts, Dr. Karl
Konrad Ludwig Berends, zum evangeliſchen
Prediger in Neuendorf Brüchau und Siedentramm
berufen; der Kandidat des Predigtamts, Rektor
Eduard Ludwig Jäger in Sachſa, zum evan
geliſchen Prediger an der St. Johannis Kirche und
zum Rektor der St. Johannis- Schule zu Halber
ſtadt erwählt dem Kandidaten des Predigtamts, Jo
bann Andreas Annecke, die evangeliſche Pfarr-
ſtelle in Kläden und Kraatz und das damit verbundene
Diakonat an der evangeliſchen Pfarrkirche zu Arend-
ſee verliehen, und die erledigte zweite evangeliſche
Pfarrſtelle in Weferlingen dem Kandidaten des Pre
digtamts, Rektor Julius Cramer in Dardes-
heim, konferirt worden.

Frankreich.
Paris, d. 16. Okt. Morey, der vermuthliche

Mithelfer Fieschi's, iſt nicht, wie es geſtern hieß, ge-
ſtorben. Er wollte ſich todt hungern, hat aber
geſtern wieder etwas genoſſen.

Halle, Freitag den 23. Oktober

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Okt. Die miniſteriellen Blät

ter, welche ſich ſeit einiger Zeit die lacherliche Auf
gabe geſtellt haben, die Geſinnungen Rußlands als
höchſt feindſelig gegen England darzuſtellen, fahren,
ungeachtet des Spotts, der ihnen dafür von Seiten
der Tory Zeitungen reichlich zu Theil wird, auch
heute noch fort, dem Publikum namentlich vor der
ruſſiſchen Flotte in der Oſtſee Furcht einzujagen ſo
theilt zum Beiſpiel der Courier ein Schreiben von
einem britiſchen MarineOffizier aus Plymouth mit,
worin dieſer es jetzt für eine ganz leichte Sache haält,
daß ein kleines ruſſiſches Geſchwader, von drei oder
vier Dampfichiffen begleitet, alle engliſche Schiffe,
die gewöhnlich zwiſchen Sheerneß und Chatham liegen,
ungefähr 70 Segel an der Zahl, worunter einige der
größten, die England beſitzt, in Brand ſtecken könnte,
denn die Schiffe erſter Klaſſe hätten nur fuünf Mann
ein jedes zu ihrem Schutze am Bord, Sheerneß ſei
gar nicht befeſtigt, außer einer Batterie zum Saluti-
ren, und in wenigen Stunden wurde die ruſſiſche mit
der engliſchen Flotte fertig ſein können. Der Courier
meint zwar, er bezweifle die Richtigkeit dieſer Anga
ben, aber die Sache ſei doch des Bemerkens werth,
und auf jeden Fall muſſe England immer gehoörig ge
rüſtet ſein.

Spanien.
Die neueſten Nachrichten aus Spanien lauten gün

ſtig. Mendizabal ſcheint ſich zu befeſtigen im Be
ſitz der Gewalt. Die Junten unterwerſen ſich und
bieten der Regierung Truppen an zur Bekämpfung der
Jnſurrektion in den Nordprovinzen. Mendizabal hat
eine energiſche Proklamation an die Nation gerichtet,
die gute Wirkung zu machen ſchien.
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Auf außerordentlichem Wege ſind Briefe aus
Madrid bis zum 9. Okt. angekommen. Das Ver
trauen fing an zurückzukehren. Mendizabal ſchreibt,
es gehe ihm alles nach Wunſch ehe drei Monate ver
gingen, denke er 100,000 Mann auf den Beinen zu
haben. Las Navas, der noch am 5. Okt. drohte,
auf Madrid zu marſchiren hat ſich endlich auch ge-
fuügt; er hat Manzanares verlaſſen, zieht nach Na
varra und ſtand am 9. Okt. ſchon zehn Stunden vor-
wärts Val de Penas.

Vermiſchtes.
Ein Schweizer und ſeine Frau, die in einer

Hütte auf einem der Berge im Kanton Waadt mit
ihren 3 Kindern wohnten, deren älteſtes von 3 Jahren
blödſinnig, das zweite von 5 Jahren taubſtumm und
das jungſte kaum der erſten Kindheit entwachſen war,
gingen kürzlich ihrer Arbeit nach und ließen die Kin
der, unter dem Felſen ſpielend zurück. Bei ihrer
Heimkehr ſah ſich die Mutter nach ihren Kindern um,
fand aber nur 2 derſelben das bloödſinnige, das durch

ſeine Gebehrden zeigte, daß es irgend eine außerordent
liche Freude gehabt hatte, und das arme taubſtumme,
das Schrecken und Traurigkeit durch unverkennbare
Zeichen verrieth. Von beiden konnten die unglückli-
chen Eltern nicht erfahren, was vorgegangen war und
obgleich ſie aufs ſorgfältigſte nach ihrem jüngſten Kinde
ſuchten, ſo konnten ſie doch keine Spur deſſelben ent-
decken. Am folgenden Tage, während ſie ihre Nach
forſchungen unter dem Felſen nicht fern von ihrer Hütte
fortſetzten, ſchwebte ein Adler über ihren Köpfen, und
das bloödſinnige Kind gab wieder ſeine Freude zu erken-
nen, während das taubſtumme ſich an ſeine Mutter
klammerte, als ob es Schutz ſuchen wollte. Dies über
zeugte ſie ſogleich, daß ihr anderes Kind von einem
dieſer Raubvögel fortgeführt worden war. Wirklich
erwartete eben an jenem Morgen ein Jäger, der ein
Adlerneſt ausgeſpähet hatte, mit ſeiner Flinte die
Ruückkehr des Adlers, als er endlich mit einer ſchweren
Bürde beladen erſchien, die er bald als ein Kind er
kannte und bei behutſamer Annäherung ſein klägliches
Geſchrei vernahm. Das Dringende des Falls ließ
ihm keine Wahl; er zielte aufs ſorgfältigſte, traf
glücklich den Kopf des Adlers und das arme Kind
wurde erlöſt und der verzweifelnden Mutter zurückge-
bracht, zerriſſen von den Krallen des Raubvogels,
doch ohne lebensgefaährlich verletzt zu ſein.

Jn der Nacht zum 11. Oktober fiel in Aachen,
Lüttich, Brüſſel c. das Barometer eine Linie
unter Sturm, 3 Linien tiefer als bei dem tiefen Stand
im Jahre 17638. Die Schiffs Barometer ſtellten ſich
auf Très sec. Jn WMons hatte man in dieſer Nacht
einen furchtbaren Sturm, welcher wie der Donner
brullte, und in der Nahe der Stadt 2 Muühlen, einen
Kirchthurm und mehrere Gebäude umwarf. Der
Sturm kam aus S. W. Jn Jemoppe nahm der
Sturm mehreren Haäufern die Dacher weg. Jm Lim-
burgſchen zerbrach der Sturm, welcher nur 4 bis 5
Minuten anhielt, die ſtärkſten Baume und führte ſie

Ein ganzes Hausin der Luft ganze Strecken fort.

in Ulbeek wurde durch den Sturm, ohne daß es zer
trümmert wurde, 2 Fuß weggeſchoben. Die Sache
ſcheint unglaublich und iſt doch buchſtäblich wahr. Jn
Holland war der Sturm mit einem Gewitter beglei-
tet: bei Harlem wurde von dem Blitz eine Kuh auf
der Weide erſchlagen. Der bekannte belg. Aſtronom,
Prof. Quetelet, hat der Akademie angezeigt, daß
am 10. das Barometer ſo tief geſtanden habe, als
noch nie. Es zeigte um 9 Uhr Morgens 724,89. Oem
Unwetter folgte ubrigens ein ſo ſtarker Regen, daß
in Brüſſel viele Keller unter Waſſer geſetzt wurden,
Jn Berlin war das Barometer auf 27 Zoll geſun-
ken, ebenfalls ein ungewöhnlich niedriger Stand.

Schnelligkeit der Dampfwagen auf Eiſenbahnen,
Ein deutſcher Reiſender, der auf der Eiſenbahn

zwiſchen Brüſſel und Mecheln gefahren iſt, entwirft
von der Geſchwindigkeit der Bewegung eine anſchau

liche Schilderung. Jch verſuchte, mir ſelbſt er
zählt er im Fahren einen Begriff von dem Grade
derſelben dadurch zu machen, daß ich Sekunden zahlto
und verglich, wie viel Boden der Wagen in der Zeit
gewönne. Ackerbeete von etwa 15 Schritt Breite,
die der Weg durchſchneidet, boten mir dazu die beſte
Gelegenheit mit jeder Sekunde war man an einem
neuen Beet dieſer Art, ſo daß man Getreide, Stop-
peln, Wieſen, Gartenfeld, Schlag auf Schlag in

jeder Sekunde wechſeln ſah. Spoterhin folgten Acker
ſtucke von etwa 6 bis 7 Fuß Breite an dieſen ging
der Wagen ſo raſch voruber, daß man ſie nicht mehr
zählen konnte. Daß nach dieſer Erſcheinung die Ge
genſtände zunächſt am Boden, wie Sträucher, Pflan-
zen und dergleichen, gar nicht mehr einzeln unterſchie
den werden koönnen, ſondern ſich als ein verſchmelzen
der bunter Streifen zeigen, wird Niemanden wundern.
Anders iſt es mit entfernten Gegenſtänden dieſen
ſcheint man nicht eben ſchneller vorbeizufliegen, als
bei gewöhnlichem Fahren oder Reiten. Kirchthurme,
Dörfer, Landhäuſer betrachten ſich mit aller Muße,
und ſelten wird eine Gegend ſo reich ſein, daß man
nicht einen genügend deutlichen Eindruck von ihr auf-
nehmen ſollte, wenn man ſie auf der Eiſenbahn durch
fäaührt. Doch macht ſich bei ſolchen Gegenſtänden, auf
die man zueilt, oder von denen man ſich direkt ent
fernt, etwas Eigenthümliches bemerkbar. Sie wer

den nämlich zuſehends deutlicher oder undeutlicher-
Man bemerkt z. B. in der Entfernung mehrerer hun
dert Schritte vor ſich einen Punkt. Es iſt ein Mann,
der neben dem Eiſenwagen geht. Schon in der näch
ſten Sekunde unterſcheidet man Korpertheile, zuſe
hends werden dieſe deutlicher die Farben kommen
zum Vorſchein, jetzt ſieht man alles ganz klar,
aber im nachſten Moment hat man auch den Fußgan-
ger ſchon erreicht, und fliegt ihm pfeilſchnell vorüber.

Bekanntlich hat Mecheln, wie faſt alle hollaändiſchen
und niederländiſchen Städte, einen ſchönen Dom mit
hohen Thürmen. Man ſieht dies großartige Bauwerk
bei der Abfahrt auf der Eiſenbahn dicht vor ſich, er
kennt alle einzelnen Theile und Verzierungen der rei-
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chen Architektur deſſelben. Allein man wendet ſeine
Aufmerkſamkeit nur einige Momente auf andere Ge
genſtände, zahlt, wie ich, etliche Dutzend Ackerbeete,
ſpricht mit einem Nachbar, will ſich dann wieder nach
dem prächtigen Bau umſehen aber ſiehe, er iſt
verſchwunden. Man iſt erſtaunt, ſucht, fragt, ent
deckt ihn endlich, wie er in ganz andrer Gegend, ſich
am Horizont als eine blaue, neblichte Maſſe, zwiſchen
entfernten Baumen erhebt. Noch eine ahnliche Zer
ſtreuung von 5 Minuten, und der gewaltige Thurm
iſt ganz am Horizont verſchwunden.

(Beſchluß folgt.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Halle, den 20. Oktober 1835.

Friederike Braun aus Stendal
und

Poſt-Sekretair Gruber-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Höherer Beſtimmung gemäß ſollen die weſtlich von
der nach Leipzig führenden Chauſſee und unmittel-
bar an derſelben belegenen Gebäude und Zubehör des
vormaligen Haupt Zoll-Amis in Schladitz, welche
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zu einem Taxwerthe von 10,500 Thir. amtlich abge
ſchätzt ſind, zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf ge
ſtellt werden, und iſt hierzu ein anderweiter Termin auf
den 4. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im ehe-
maligen Haupt Zoll Amts Lokale zu Schladitz an-
beraumt.

Die Verkaufsbedingungen liegen bei den Haupt-
Steuer Aemtern zu Naumburg und Halle, ſo
wie bei dem Steuer- Amte zu Merſeburg und der
Steuer Receptur in Schladitz fur Kaufluſtige zur
Einſicht bereit, ſo wie ſolche auch im Termine ſelbſt
annoch öffentlich werden bekannt gemacht werden.

Bemerkt wird noch, daß dieſe Anlagen mit Laſten
und Abgaben fur jetzt nicht behaftet, und daß ſie zu ei-
ner Gaſtwirthſchaft oder Fabrik Unternehmung, in der
Nähe von Leipzig und Delitzſch und inmitten die-
ſer Städte, ſehr günſtig gelegen ſind.

Halle, den 13. Oktoder 1835.

Königl. Haupt-Stener-Amt.

Lokal Weränderung.
Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum

beehren ſich die Unterzeichneten ergebenſt anzuzeigen,
daß ſie ihre, bisher im ſonſt Dietleinſchen Hauſe am
Markte geführte,
Schnitt und Modewaaren-Handlung,
in ihr demſelben gegenüberſtehendes Haus, neben der
Löwen Apotheke, verlegt haben.
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Indem ſie fur das eine Reihe von Jahren im alten
Lokale ſtets genoſſene Zutrauen hiermit ihren aufrichti
gen Dank abſtatten, bitten ſie zugleich ergebenſt, ihnen
daſſelbe auch in ihrem neuen angedeihen zu laſſen. Sie
hoffen um ſo mehr daſſelbe zu verdienen, da ſie alles auf
geboten haben, ihr Lager aufs neueſte, geſchmackvollſte
und vollkommenſte zu aſſortiren, und werden, bei ſtreng
ſter Reellitäat und billigſter Preieſtellung, ſtets das
Wohlwollen des hochgeehrten Pubunkums zu erhalten
und zu bewahren bemüht ſein.

F. Mendel &e Comp. in Halke
am Markt neben der Lowen- Apotheke.

Gros e VaplesSeatü rn Wenn c's
in allen Couleuren zu Mantel und Kleider verkaufen,
um damit aufzuraumen, weit unter dem Einkaufspreis

S. Marcuſi Wwe. Löwenthal
Alle Sorten ſchwarze und weiße Doppel Watten

ſind billig zu haben in der Watten- Fabrik, Marker-
ſtraße im Kolbatzkyſchen Hauſe und Scharrn Ge
bäude.

Eine mit den beſten Zeugniſſen verſehene Wirt
ſchaftsDemoiſelle wunſcht zu Weihnachten oder Neu
jahr des folgenden Jahres eine Stelle auf einem Ritter-
oder Domainengute. Sie ſieht weniger auf hohen Ge
halt, als auf eine freundliche Behandlung. Portofreid
Briefe unter der Adreſſe C. D. nimmt die Expedition
des Halliſchen Couriers an.

Ein ſehr großer, etwas gebrauchter Zirkulirofen mit
Querhals ohne Zierathen, desgl. ein großer, alter guter
Windofen, mit und ohne Röhre, ſtehen zu verkaufen,
Gaucha a. d. Kirche No. 2014.

Maurermeiſter Le Clerc.
Schaaf- Verkauf.

Auf dem Rittergute Wengelsdorf bei Merſe
burg ſind 100 Stuck ſtarke Hammel und 100 Stuück
Schaafe, ſämmtlich geſundes und zur Fortzucht taugli-
ches Vieh, zu verkaufen.

Gemeinnützige Schrift.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Joh. Heinr. Roth's
unentbehrlicher Rathgeber

in der deutſchen Sprache
fur Ungelehrte, ſo wie für das burgerliche und Geſchäfts
leben uberhaupt; oder Anweiſung, ſich ſchriftlich und
mundlich, ohne Kenntniß und Anwendung der gram-
matiſchen Regeln, ſowohl im Allgemeinen, als in allen
vorkommenden Fallen, im Deutſchen richtig auszudrü-
cken und jedes Wort ohne Fehler zu ſchreiben. Mit be
ſonderer Beruckſichtigung des richtigen Gebrauchs der
Woörter mir, mich, Jhnen, Sie, dem, den u. ſ. w.
Ein nuützliches Hulfsbuch fur Jedermann. Jn alpha-
betiſcher Ordnung. Zweite Auflage gr. 8. geh.

Preis 20 Sgr.



Den Wunſchen mehrerer Muſi kfreunde zu
Folge wird heute den 28. Oktober ein Concert
im Saale der Freimaurerloge Statt finden, in
welchem Fräulein Lägel aus Gera, Fraulein
Roſe aus Quedlinburg, Madam Helmholz
von hier, die Herren Kammerſanger Diedecke
und Krüger aus Deſſau, und Hr. Mauen
burg von hier die Sologeſangpartien gutig
übernommen haben.

Die Herren Urbanek, Tomaſſini,
Lindner und Apel werden das große Ouag-
drupel- Concert von Maurer vortragen, wel
ches am Vorabdende des Muſtkfeſtes mit ſo aus-
gezeichnetem Beifall aufgenommen wurde.

Den uübrigen Jnhalt werde ich durch die An
ſchlagzettel bekannt machen. Das Concert fin
det in der Zeit von 3 bis 5 Uhr auf dem gutigſt
dazu bewilligten Saale der Freimaurerloge Statt.

Dr. Naue,
Die angezeigte Quartett Unterhaltung am

23. Oktober findet Abends um 6 Uhr in dem
Concertſaale der Freimaurerloge Statt. Bil-
lette zu 1 Thlr. ſind in den bereits fruher ange
zeigten Handlungen zu bekommen.

Dr. Naue.
Es iſt in der Glaucha'ſchen Kirche, oder von da auf

dem Wege nach der kleinen Steinſtraße No. 212., ein
Bronze Armband verloren gegangen. Der ehrliche

Finder erhält daſelbſt eine angemeſſene Belohnung.
Kunftigen Sonntag als den 25. d. M. wird die
Nachkirmeß in Schlettau gehalten, wozu ergebenſt
eintadet

der Gaſtwirth Schmidt.
Aechte Zephyr- Wolle ſeidenen und leinenen Cane

vas, empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Friedrich Schröter

in Brehna.,
G Lehrlingsgeſuch,.

Ein wohlerzogener und gewandter Knabe welcher
geneigt ſein ſollte, die Blechlackirkunſt im ganzen Um
fange und die damit versundene Glanzvergoldung, nebſt
Schrift, Dekorations- und Blumenmaleret grundlich
zu erlernen kann gegen billige Vergütung ſogleich pla
cirt werden bei

Wilh. Günther aus Braunſchweig,
Halle, Spiegelgaſſe No. 62.

Kommenden Sonntag, als den 25. Oktober, Nach
mittag um 1 Uhr, will ich das Holz und Zlegel von
meinem Stall und Scheune meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkaufen.

Capeillenende bei Reideburg.

W

Holbach.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und. Preuß. Gelde,

Halle, den 22. Oktober.
Welzen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgw. 3pf,

Roggen 28 1Gerſte 26 3 27 6Hafer e e eStroh, 4 Thlr.
Magdeburg, d. 20. Oktober. (Nach Wispekn.)

Weizen 29 30 thl. Gerſte 22 224 thl.
Roggen 253 Hafer 152 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Oktober 46 Zoll unter 0.

merev v W

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Oktober.

Jm Kronprinzen: Hr, Kaufm. Lasnitzer a. Erfurt.
Hr, Graf v. Keller m. Gem. a. Merſeburg.

Hr. Partic. Douglas m. Fam, a. Königsberg.
Hr. Stud. jur. v. Rohrſcheit a. Berlin. Hr.
Kaufm. Fillion a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl,
Gobert, Breßlauer, Hoffmann u. Stegmann a.
Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. v. Moll a. Naumburg.

No. 943:

Hr. Rittergutsdeſ. v. Apel a. Netſchkau.
Frau Amtsräthin Morgenſtern a. Hedersleben.
Hr. Hauptm. a. D. Richter a. Lauchſtädt. Hr.
Kaufm. Overbeck a. Aitona. Hr. Rentier Baron
Luderitz a. Berlin. Hr. Paſtor Liebeskind a
Lodersleben.

Goldnen Ring: Hr. Stad. jnr. d. Ledebur a. Braun
ſchweig. Hr. Stud. theol. Kühler a. Hedere-
leben. Hr. Stud. theol. Endlich a. Hannoveso.

Hr. Stud. theol. Wachſtedt a. Woifenbüttel.
Hr. Stud. med. Neger a. Halberſtadt. Hr.

Pred. Minnich a. Deſſau. Hr. Oberſt v. Richt
hofen m. Fam. a. Berlin. Hr. Stud. med.
Knauſe a. Hamburg. Hr. Stuch, med. Be
kenbuſch a. Halderſtadt.

Schwarzen Adler: Hr. Stad. Klein a. Magde
burg.

8s Schwänen: Hr. Kaufm. Simon a. Leipzig.
Frau Schauſp. Kaufholz m. Tocht. a. Bernburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Graſchopp a. Quer-
furt. Hr. Adtheil. Schreiber Dietrich, Mad.
Boſchaski n. Mad. Hemling a. Wittenberg. Hr.
Lohgerber Pilz u. Hr. Oek. Fiſcher a. Allſtedt.
Hr. Gaſtwirth Hellmich m. Gem. a. Hohenmöls
ſen. Hr. Kaufm. Warburg a. Fürth. Hr.
Muſiklehrer Teich a. Merſeburg. Mad. Cle
mens a. Seyda- Hr. Offizier Krumhaar a.
Berlin.

Hr. Kammermuſikus Tretbar a. Braun-
ſchweig. Hr. Muſikus Pfaffe a. Deſſau.

No. 1672. Hr. Pred. Zwanzig a. Ebſchenrode.
No, 193. Hr. Rentier Niemann m. Gem. u. He. Dr.

med, Probſt a. Berlin.
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